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Chi femina virtn fama vaccoglie.

& @u bift es Ciger, durch den die Diufen fingen,

S PWenn ihrer Saiten Klang ein weifes Ohr getvint:

O liefeft du ung aud cin foldyes Lied gelingen!

Sa HEry, ein foldes Ged, das Huld und BVepfall finde,
Das voll Befcheidenheit und fanfter .‘Damﬁ\ﬁic[)ri%:glazmucn
Sidhy nie aus CitelEeit und mwilden Stolg erhebt:

Nur Tone flof ung cin, die aus der Liebe ftammen,

Und die cin veger Tvieh dev Danctbavkeit belebt. ;

%ic wuft, wiv folgen i in die gemephten Tle,

QB;) chrerbietig fanft ung hold've AWefte wehn,

Da fehen wiv entylicke dev Tugend Chrenmdler

Die sLuch Gepriefene, vor Taufenden erhihu:
Huld, ABaheheit, Wiffenfihaft, Gevechrigeeit und fiebe,
Slei, Cifer, ABadyfameeit, Schrveif fite Das Baterland,
Das find die Tugeuden die mit veveintem Triebe,

1nd mit froblocfender und Lovbecrvoller Hand,
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O Gnner Eurem Rubm die hohen Kednge winder,
Die der VerganglichEeit und felbf dem Neid entfliehn:
Sie find ¢, die in uns die edle Glut entstinden

o oft wiv Ehrfurchtsvoll von Lyverm Lobe glihn,

%lﬁcffceh'g.’ wee wie hr, Srbabne Y¥Tdcenaten,
Der Tugend gdtlich Bild auf Brufe und Antlis trdgt:
Siie ift Fein leever Schein, Eein Schimmer citler Thaten,
2Auf die die Schmeidyeley oft falfchen Vurpur Prage:

Sie firdmmt ing innevfte, gleidh taufend Seegensbadyen,
Unbd tedneft das fille Sews mit ungemefiner uft,

RKein Schmery, Eein UnglicEsfturm, Ean ifre Rube fhwachen,
Sie fencft die Gotheit felbft in die evfrente Vruft,

She heit'ver Friedensblic verfcheucht die finft've Vlage,
e breitet Eden aus und fithet den frohen Schrite

uf freter Hofnungsfiur durdy lauter Frihlingstage,

Und folgt bis in die Gruft mit ihrem Nofentvite,

110D baut dev Afche denn nod) ewige Altave,

Die fpater Weifen Hand mit ihrem Weyraud gievt;

O Lugend, weldy ein Schmuck! fo fehasbar ift die Chre!
Die $2uch HoOchwoiirdige ibr hoher Teyut gebiest.

g@nb fo Gelobnet fie $Eurch jene theure Sorgen,

Duedh weldye Kivey und Staat in Luren Hinden blith,
Wenn LU’ exhabner Geift und ein ju fricdner Morgen
$£uch fie dev Biivger TBohl ans febsvere Nuder jichn,
Benn Jhr voll Freundlicheeit, auf GOtt und Recht gefhiaet,
Die Swictradht, Der dev Mubt vov $Euren Bk fihon filt,
QVerbannt.  Den Wittven belft.  Bedvangt Unfehukd fehtiser,
1nd durch Gevechtigheit, die nur cin Land exhdlt,

Mit Weifheit und Verfrand, $Luch jedes Hevs verpflichrer,
SiRenn Tempel und Yltaar von 2ndachts-Slammen glange,
Und GOt durdh sEuren Dient ein Sion wird evvichter

Daf Eure WadbfamEeit und Glaubens-Kraft umgrenst.




Benn endlich LEure HuId audy auf die Mufen blictet,
Und $Eure Grofmubt fie mit mildem Boblthun nahrt,
it ABohlthun das den Lauf der ABiffenfdhaft begliicker
nd in de frohen Bruft Des Fleifes Sunder mehrt.

Q/)at‘g[ﬁl‘ﬁes Baterland! gefegriet feyd ihr Staaten !
Durdh %t[bt[‘[d)ﬁ fravcien Schus und Seittetts Guadenfhein
@t fest ench Hiupter vor wie Jhr o Tacenaten!

Die Pt an Sugenden und Weifheit Ahnlich foyn:

@1 fhenct Cuch fiffe Rubh durch lotbeerreiches Streiten

1D madht mit jedem Gahr ewe GlicE und Anfehn neu

O Bunfd) verervige DertHeld den Slan ver Beiten

Damit feilt Scepter nod der Nachrelt Freude fep.

2ebt, hobe GSnner, b, evveicht das Siel im Seegent,

Das sBuch die Danctbarkeit und unfer Wunfch erfleht,

Eilt unter GOttes Schivm dem fteten GlicE entgegen
Das, nadh) dex Weifheit Raht Berdienfren nie entgeht.
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	Der Königlichen Hochpreißlichen Landes-Regierung und Consistorio wie auch Denen Hochansehnlichen Herren Landesständen des Fürstenthums Halberstadt wolte bey dem Antritt des 1751 Jahrs ihren unterthänigen Glückwünsch abstatten die Halberstädtische Tischgesellschaft
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